
  

ADEBAR
Beratung und Begleitung für Schwangere 
und Familien mit Kindern von 0 bis 6 Jahren
in Altona und Ottensen | (040) 432 64 951
Infos und Öffnungszeiten unter: www.adebar-hh.de

starK 
Di 15.00 – 17.00 Uhr + Do 10.00 – 12.00 Uhr
Hamburger Hochstr.1
Beratung und Begleitung für Familien in Altona und 
St. Pauli mit Kindern ab 6 Jahren. Wir beraten auf 
Französisch, Farsi/Dari/Persisch, Englisch, 
Griechisch und Deutsch.
(040) 519 00 56 59 | beratung@gwa-stpauli.de

BERATUNG 

REGELMÄSSIGE TERMINE 

Sozial- und Behördenberatung
Di 16.30 - 18.30 Uhr | Kölibri
Beratung und Unterstützung für Menschen, die nicht 
(mehr) mit Kindern in ihrem Haushalt leben.
Beratung auf Deutsch und Englisch.

Öffentliche Gestaltungsberatung der HfbK
Mi 18.00 – 19.00 Uhr | Kölibri
Designstudent*innen beraten zu gestalterischen 
Fragen. www.gestaltungsberatung.org

Beratung von Mieter helfen Mietern e.V.
Mi  16.00 – 17.00 Uhr | Kölibri
Bitte vorab Termin vereinbaren: (040) 431 394-0

Hebammensprechstunde FUnKE
Mo + Do 12.00 – 13.30 Uhr | Kölibri 
Beratung für junge Familien in belastenden 
Lebenssituationen mit Kindern im 1. Lebensjahr. 

Montag
15.00 – 18.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 19.00
Jungen*tag | Kölibri

Dienstag
15.00 – 18.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club 
16.00 – 19.00
Kölibri-Kids | Kölibri
Kinder-Zeitungsredaktion
16.00 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Mittwoch
15.00 – 18.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 17.30
Comic-Gruppe | Kölibri
17.30 – 19.30 
Rock Kids | Musikraum der STS am Hafen
17.00 – 19.00
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 6 bis 13 Jahren

Donnerstag
15.00 – 18.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 19.00
MINTA*tag | Kölibri 
16.00 – 19.00
Lese- und Schreibwerkstatt | Kölibri 

Freitag
15.00 – 18.00
Bauen und Spielen | B-You und Mädchen*club
16.00 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
Heute auch mit offener Bastelwerkstatt

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE UND FAMILIEN

Mit Öffentlichen Verkehrsmitteln zu uns:
S1 oder S3 bis Reeperbahn, U3 bis St. Pauli
Bus 2 bis Hafentreppe, Bus 112 bis S-Bahn Reeperbahn

GWA St. Pauli e.V. 
Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit

Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: (040) 319 36 23 | Fax: (040) 410 988 757 
Email: info@gwa-stpauli.de
Im Büro und am Telefon sind wir Mo + Mi von 10.00 – 13.00 Uhr 
und Di + Do von 15.00 – 18.00 Uhr erreichbar.

Die GWA St. Pauli e.V. ist als Trägerin von Gemeinwesenarbeit, Soziokultur, 
Jugendhilfe und Familienförderung in St. Pauli und Altona tätig.

Die Arbeit der GWA St. Pauli e.V. wird von der Kulturbehörde Hamburg und 
dem Bezirksamt Altona finanziell gefördert. Außerdem werden wir von zahl-
reichen Stiftungen und durch private Spenden unterstützt. Herzlichen Dank!
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. Wenn eine Spendenbescheinigung 
erwünscht ist, bitte per Email oder telefonisch Bescheid geben.

GWA St. Pauli e.V.
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE66 2005 0550 1024 2170 91
BIC: HASPDEHHXXX
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Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit
Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: 040 319 36 23 | Fax 040 410 988 757
email: info@gwa-stpauli.de | www.gwa-stpauli.de

Donnerstag
10.00 – 13.00
FrauNaNe | Kölibri
Frühstück und Handarbeiten für Frauen 
10.30 – 11.30
Baby Massage | Kölibri 
15.00 – 18.00
Café Streusel | Kölibri 
Nachbarschaftliches Café  

Sonntag
19.00 – 21.00
Capoeira – brasilianische Kampfkunst 
Info: capoeira-angola.net | Kölibri

BERATUNGSANGEBOTE IN KOOPERATION

Wenn nicht anders angegeben, sind unsere Veranstaltungen kostenfrei zu besuchen. Wir freuen uns immer über Spenden, 
die unser Programm unterstützen. Unsere Veranstaltungsräume sind für Rollstuhlfahrer*innen barrierefrei über die Seitentür 
erreichbar. Zu den Toiletten sind es sieben Stufen mit Handlauf. Eine barrierearme Toilette ist leider nur über den Platz in den 
Räumen in der Diakonie vorhanden. 

08So

Montag
15.00 – 18.00
Familiencafé | Kölibri
Eltern mit kleinen Kindern bis 3 Jahre und 
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen. 
Toben, Spielen und Kaffee trinken
18.00 – 20.00
Vielfalt stimmt| Kölibri 
Inklusiver Nachbarschaftschor

Dienstag
15.00 – 16.30
Gedichte für Wichte | Kölibri 

18.00 – 20.00
Krisenherd | Kölibri
Nachbarschaftliches Kochen und Essen 

Mittwoch
16.00 – 18.00
gemeinsam starK | Hamburger Hochstraße 1
Offener Raum für Familien* 
Kontakt: sarah.roudaki@gwa-stpauli.de
19.15 – 21.00 
Capoeira – brasilianische Kampfkunst 
Info: capoeira-angola.net | Kölibri

19.30 Einlass | 20.00 Live-Musik in der Kölibri Küche – heiß und fettzig!
KÜCHENKONZERT
Wir freuen uns auf ein nachbarschaftliches Dinner und Live-Musik mit dem TRIO EVANTGARDE.
Eintritt frei, Spenden in die Kochmütze!

12Do

22So

19.00 | Vortrag und Diskussion
ANTIFASCHISMUS (POST-)MIGRANTISCH
Antifaschismus ist ohne ein offensives Bekenntnis zur Migrationsgesellschaft nicht denkbar – eine Leerstelle vieler linker Debat-
ten. Migrantische Kämpfe gegen Ausbeutung, für menschenwürdiges Wohnen, Bewegungsfreiheit und politische Partizipation, 
die von denjenigen geführt werden, die strukturell entrechtet werden, haben diese Gesellschaft seit über hundert Jahren geöffnet 
und demokratisiert. Massimo Perinelli ist Historiker und engagiert sich seit 25 Jahren zu (post-)migrantischer Geschichtsschrei-
bung und Erinnerungskultur.
In Kooperation mit der Rosa Luxemburg Stiftung. Gefördert durch die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg.

10Di

19.00 | Multimediale Lesung
SANDINISTISCHE REVOLUTION UND INTERNATIONALE SOLIDARITÄT
Die Nicaragua Solidaritätsbewegung feiert ihr 50jähriges Bestehen. Hervorgegangen aus dem internationalistischen Austausch 
nicaraguanischer und deutscher Studierender Mitte der 1970er Jahre entstand schnell eine breite Bewegung zur Unterstützung 
der sandinistischen Revolution. In der Veranstaltung verbinden sich gelesene Textteile des Buches mit Fotos, Videos mit Stel-
lungnahmen aus Nicaragua und einem Gespräch zwischen Elba Rivera, exilierte Nicaraguanerin, und Klaus Heß vom Informati-
onsbüro Nicaragua (Wuppertal) mit dem Publikum.
Eine Veranstaltung von el rojito e.V. in Kooperation mit dem Informationsbüro Nicaragua.

17Di

18.00 – 22.00 | Tanzen, lauschen und finnisch fühlen 

LAVATANSSIT – FINTANGO
Heute könnt Ihr wieder, angeleitet von Tanzlehrer*innen, den finnischen Tango kennen und lieben lernen. Kommt vorbei und 
probiert es einfach aus! Unkostenbeitrag: 5,- €. Eine Veranstaltung von Freunde von FINtango e.V.

21Sa

19.00 | Abschlussveranstaltung
BLUT&BODEN, BOMBEN+BEHÖRDEN>VERSAGEN<
Andreas Speit, Journalist und Buchautor, gibt Einblicke in die Entwicklung und die Kontinuitäten von rechtsterroristischen Netzwerken 
und Personen mit dem Fokus auf Norddeutschland.

19.30 | Diskussion
WER HAT ANGST VOR VERGESELLSCHAFTUNG?
Vergesellschaftung von großen Immobilienkonzernen scheint durch die Landtagswahl in Berlin so realistisch, dass die Immo-
bilienlobby eine Kampagne gegen Vergesellschaftung startet und die Bundesregierung ein Verhinderungsgesetz auf den Weg 
bringt. Was ist da eigentlich los und was bedeutet die Gegenkampagne und die Wahl für Vergesellschaftung in Deutschland, 
Berlin und Hamburg? 
Eine gemeinsame Veranstaltung von Hamburg Enteignet und der Rosa Luxemburg Stiftung Hamburg. 

Di 24
18.30 | Tresenschnack #3
MÄNGEL, MÄUSE, MIETERHÖHUNG
Das Wohnen in Hamburg wird immer belastender und das merken wir auch hier in St. Pauli Süd. Beim Tresenschnack wollen wir uns 
in gemütlicher Bar-Atmosphäre treffen, um uns darüber auszutauschen, was uns beim Thema Wohnen & Mieten belastet – und wie es 
besser sein könnte. Damit wir für genug Verpflegung sorgen können, melde Dich bitte an unter: olivia.adrian@gwa-stpauli.de
Der Tresenschnack #3 ist ein Projekt im Rahmen der „Formate für die Demokratie“, ein Programm, das vom Dachverband 
STADTKULTUR HAMBURG im Kontext der Zukunftsinitiative Stadtteilkultur organisiert wird.

27Fr

18.00 | Ausstellungseröffnung
DIE OPFER DES NSU UND DIE AUFARBEITUNG DER VERBRECHEN
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Blut&Boden, Bomben+Behörden->Versagen<" ist die Wanderaussteliung im Kölibri zu 
sehen. Eröffnung mit einem Grußwort von Okan Taşköprü, Angehöriger und politischer Bildner. Die Ausstellung hängt bis zum  
21. November. Die Öffnungszeiten findet Ihr umseitig.

11.00 – 15.00 | Frühstücken und Nachbar*innen treffen
STADTTEILFRÜHSTÜCK –  MIT DER INITIATIVE END OF 10
Heute wird im Kölibri gemeinsam gefrüh- und gespätstückt. Wie immer zauben wir für Euch ein leckeres Buffet (vegan und vegeta-
risch) gegen Spende. Bringt Euch gern mit eigenen Kreationen ein – alles, was geteilt wird, bereichert den Tisch. Heute haben wir 
die Initiative End of 10 zu Gast: Im Oktober endete der Support für Windows 10 endgültig. Das muss nicht das Aus für Deinen al-
ten Laptop bedeuten. Die Linux-Helfer*innen von End of 10 informieren über das alternative Betriebssystem und helfen direkt beim 
Umstieg. Geräte, auf denen Linux installiert werden soll, einfach zum Termin mitbringen. Wichtig: Bitte sichert Eure Daten vorher! 

16Mo

19Do

11.00 | Kindertheater ab 4 Jahren
NÖ! ICH! ZUERST!
Tinte und Oppo Highfly treffen sich auf einer sehr schmalen Brücke. Beide drängeln, niemand gibt nach, alle halten den Atem an. Schnell 
muss eine gute Lösung her, sonst stürzen beide in den Abgrund. Ringen, singen, tanzen, täuschen – schummeln, streiten, mutig sein. 
Wer gewinnt? Ein Stück (fast) ohne Worte vom Theater im Strom.
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rfahrungen teilen 

m
öchtest oder einfach zuhören w

illst 
– du brauchst kein Vorw

issen, und 
alle G

edanken und Ideen bereichern 
den R

aum
. B

ring deine N
achbar*innen, Friends und Fam

ilie 
m

it! D
am

it w
ir für genug Verpflegung sorgen können, m

elde 
dich bitte an bei: olivia.ad

rian@
g

w
a-stp

auli.d
e

D
er Tresensch

nack #
3 ist ein P

ro
jekt im

 R
ah

m
en d

er „Fo
rm

ate für d
ie 

D
em

o
kratie“, ein P

ro
g

ram
m

, d
as vo

m
 D

ach
verb

and
 S

TA
D

TK
U

LTU
R

 H
A

M
-

B
U

R
G

 im
 K

o
ntext d

er Z
ukunftsinitiative S

tad
tteilkultur o

rg
anisiert w

ird
.

K
LA

N
G

C
R

E
W

E
in neuer inklusiver Jug

end
chor g

eht an d
en S

tart!
D

u w
illst nicht m

ehr alleine singen? A
ls Teil der K

langC
rew

 kannst 
D

u jetzt D
eine eigene S

tim
m

e entdecken und in einen vielstim
-

m
igen C

hor übergehen lassen! W
ir singen m

it E
uch S

ongs, aber 
können auch R

ap einbauen oder eigene Texte entw
ickeln. W

erdet 
kreativ! G

eleitet w
ird die K

langC
rew

 von P
rofi-M

usiker, Kom
po-

nist und R
apper N

ick „C
hillionair“ H

äm
m

erling, der selbst seh-
behindert ist. W

ir starten nach den H
erbstferien und freuen uns 

auf E
uch! D

er w
öchentliche Kurs findet dienstags von 16.30 bis 

18.00 U
hr im

 A
telier der E

sche statt und ist ebenerdig zu errei-
chen. M

ehr Infos und A
nm

eldungen über die W
ebsite der E

sche:
esche.eu/uebersicht/klangcrew

-inklusiver-jugendchor
In K

ooperation m
it der E

S
C

H
E

 und der D
eutschen C

horjugend im
 P

rogram
m

 
C

horYO
U

gend Vol. 2, gefördert von der D
eutschen Fernsehlotterie.

D
I

A
N

TIFA
S

C
H

IS
M

U
S

 (P
O

S
T-)M

IG
R

A
N

TIS
C

H
Vo

rtrag
 und

 D
iskussio

n m
it M

assim
o

 P
erinelli

A
ntifaschism

us ist ohne ein offensives B
ekenntnis zur M

igra-
tionsgesellschaft nicht denkbar – eine Leerstelle vieler linker 
D

ebatten. M
igrantische K

äm
pfe gegen A

usbeutung, für m
en-

schenw
ürdiges W

ohnen und B
ew

egungsfreiheit und für poli-
tische P

artizipation, die von denjenigen geführt w
erden, die 

strukturell entrechtet w
erden, haben diese G

esellschaft seit 
über hundert Jahren geöffnet und dem

okratisiert. D
eshalb 

steht 
die 

erkäm
pfte 

M
igrations-

gesellschaft der Faschisierung im
 

W
eg und greifen antidem

okratische 
K

räfte w
eltw

eit vor allem
 die B

e-
w

egungen der M
igration und ihre 

S
ubjekte an. In der B

eantw
ortung 

der 
Frage, 

w
essen 

Leben 
zählt, 

entscheidet sich unser K
am

pf für eine solidarische Zukunft. 
M

assim
o P

erinelli ist H
istoriker und engagiert sich seit 25 Jah-

ren zu (post-)m
igrantischer G

eschichtsschreibung und E
rin-

nerungskultur. S
eit 2016 arbeitet er als R

eferent für M
igration 

in der R
osa-Luxem

burg-S
tiftung, w

o er u.a. den G
esprächs-

podcast M
anyP

od betreibt. D
ie Veranstaltung ist Teil der R

eihe 
"Linke P

ositionen zu Flucht und M
igration".  

In K
o

o
p

eratio
n m

it d
er R

o
sa Luxem

b
urg

 S
tiftung

 H
am

b
urg

, g
efö

rd
ert d

urch
 

d
ie Land

eszentrale für p
o

litisch
e B

ild
ung

 H
am

b
urg

.
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A
N

D
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IS
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C
H

E
 R

E
V

O
LU

TIO
N

 U
N

D
 IN

TE
R

-
N

A
TIO

N
A

LE
 S

O
LID

A
R

ITÄ
T

K
o

ntinuitäten und
 B

rüch
e einer 50jäh

rig
en B

ezieh
ung

H
ervorgegangen aus dem

 internationalistischen A
ustausch 

nicaraguanischer und deutscher S
tudierender entstand M

itte 
der 1970er Jahre schnell eine breite B

ew
egung zur U

nterstüt-
zung der sandinistischen R

evolution, dem
 S

turz der D
iktatur 

und dem
 A

ufbau einer sozial gerechteren und em
anzipatori-

scheren G
esellschaft. A

us dieser B
ew

egung sind der gesam
te 

solidarische K
affeehandel und auch el rojito in H

am
burg ent-

standen. W
as w

aren die M
otive zum

 A
usgangspunkt der R

e-
volution und der S

olidarität? W
elche Veränderungen brachte 

die R
evolution und w

ie sind sie heute zu bew
erten? E

ine m
ulti-

m
ediale Lesung m

it E
lba R

ivera, exilierte N
icaraguanerin, und 

K
laus H

eß vom
 Inform

ationsbüro N
icaragua (W

uppertal).
E

ine Veranstaltung
 vo

n el ro
jito

 e.V. und
 d

em
 Info

rm
atio

nsb
üro

 N
icarag

ua.
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D

IE
 O

P
FE

R
 D

E
S

 N
S

U
 U

N
D

 D
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U
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R
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E

ITU
N

G
 

D
E

R
 V

E
R

B
R

E
C

H
E

N
D

ie W
anderausstellung ist im

 R
ahm

en der Veranstalungsreihe 
"B

lut&
B

oden, B
om

ben+
B

ehörden>
Versagen<

" im
 K

ölibri zu 
G

ast. S
ie rückt die vom

 N
S

U
 erm

ordeten M
enschen in den M

ittel-
punkt, beleuchtet das U

nterstützungsnetzw
erk hinter der G

ruppe 
und dokum

entiert rechte A
nschläge nach der S

elbstenttarnung. 
E

in w
eiterer S

chw
erpunkt betrifft die „A

ufarbeitung” der M
orde 

durch polizeiliche E
rm

ittlungen sow
ie die gesellschaftliche B

e-
arbeitung in und neben den parlam

entarischen U
ntersuchungs-

ausschüssen. M
it einem

 G
rußw

orten von O
kan Taşköprü, A

nge-
höriger und politischer B

ildner. W
eitere Ö

ffnungszeiten sind:
M

o. 16.11.	
15 – 21 U

hr
D

i.   17.11.	
10 – 18 U

hr
M

i.  18.11. 	
12 – 16 U

hr
D

o. 19.11. 	
18 – 22 U

hr
Fr.   20.11. 	

15 – 21 U
hr

S
a.  21.11. 	

10 – 15 U
hr
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E
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A
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N

G
?

Vergesellschaftung von großen Im
m

obilienkonzernen scheint 
durch die Landtagsw

ahl in B
erlin so realistisch, dass die Im

m
o-

bilienlobby eine K
am

pagne gegen Vergesellschaftung startet 
und 

die 
B

undesregierung 
ein 

Verhinde-
rungsgesetz auf den W

eg bringt. W
as ist da 

eigentlich los und w
as bedeutet die G

egen-
kam

pagne und die W
ahl für Vergesellschaf-

tung in D
eutschland, B

erlin und H
am

burg? 
E

s diskutieren Vertreter*innen von H
am

burg 
E

nteignet und D
eutsche W

ohnen E
nteignen.

E
ine g

em
einsam

e Veranstaltung
 vo

n H
am

b
urg

 E
nteig

net und
 d

er R
o

sa 
Luxem

b
urg

 S
tiftung

 H
am

b
urg

Das Theater am Strom spielt: 
Nö! Ich! Zuerst!

Foto: Leonhard Lenz

Nick "Chillionair" Hämmerling


